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Wasserbestimnmng im Honig mit dem Eintauelirefraktometer.

Von Dr. WILHELM MÜLLER.

(Aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes,
Vorstand: Dr. J. Werder.)

Nach dem Schweiz. Lebensmittelbuch1) wird das Wasser im Honig
bestimmt, indem eine genau abgewogene Menge desselben mit etwas Wasser

verdünnt in einer flachen Schale eingedampft und bei 100—105°
bis zur Gewichtskonstanz getrocknet wird. Diese Methode liefert keine

genauen Resultate, da der Honig beim längeren Erhitzen auf so hohe
Temperatur teilweise zersetzt wird.

Die «Entwürfe»2) geben, indem sie dieser Zersetzungsmöglichkeit
Rechnung tragen, folgende Vorschrift: «1—2 g Honig werden mit 5—10 g
ausgeglühtem, reinem Quarzsand in einer flachen Glas- oder Platinschale
nebst einem kurzen Glasstabe abgewogen, mit 5 cm3 Wasser vermischt
und im Wasserbade unter Umrühren eingetrocknet. Das weitere Trocknen
bis zum konstanten Gewicht wird im luftverdünnten Raum bei einer
Temperatur, die 70° nicht überschreitet, ausgeführt. Die Schale wird in
bedecktem Zustande gewogen und der Gewichtsverlust als Wasser
angesehen». Zur Ausführung der Bestimmung benützt man entweder den von
Fiehe und Stegmüller3) konstruierten Trockenapparat oder die von Auerbach

und Borries4) angegebene Trockenröhre. Einfacher ist die in Elser's5)
ausführlicher Arbeit: «Beiträge zur quantitativen Honiguntersuchung» be-

0 Schweiz. Lebensmittelbuch, 3. Aufl., 124 (1917).
*) Entwürfe zu Festsetzungen über Lebensmittel, herausgegeben vom kaiserl.

Gesundheitsamt, Heft 1, 9 (1912).
") Arb. a. d. kaiserl. Gesundheitsamt, 40, 308 (1912).
*) Z.U. N. G., 47, 177 (1924).
5) Landwirtschaft!. Jahrbuch der Schweiz, 39, 58 (1925).


	...

